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Ordnung über den  
Zugang und die Zulassung für die  
konsekutiven Masterstudiengänge  

der Fakultät II: „Eingebettete Systeme 
und Mikrorobotik, Informatik,  

Ökonomische Bildung, Sustainability 
Economics and Management,  

Wirtschaftsinformatik und Wirtschafts- 
und Rechtswissenschaften“ an der Carl 

von Ossietzky Universität Oldenburg 
 
 

vom 05.06.20091 
 
 
Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat 
die folgende Ordnung über den Zugang und die 
Zulassung für die konsekutiven Masterstudiengänge 
der Fakultät II beschlossen. Sie wurde vom MWK 
durch Erlass vom 27.05.2009 – 27 B.5 – 74508 – 
140 – genehmigt. 
 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
(1) Diese Ordnung, einschließlich der fachspezifi-
schen Anlagen, regelt den Zugang und die Zulas-
sung für die konsekutiven, nicht in Kooperation 
durchgeführten, Master-Studiengänge der Fakultät 
II der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. 
 
(2) Erfüllen mehr Bewerberinnen und Bewerber 
die Zugangsvoraussetzungen als Plätze zur Verfü-
gung stehen, werden die Studienplätze nach dem 
Ergebnis eines hochschuleigenen Auswahlverfah-
rens vergeben (§ 5). 
 
 

§ 2 
Zugangsvoraussetzungen 

 
(1) Voraussetzung für den Zugang zu einem Mas-
terstudiengang ist, dass die Bewerberin oder der 
Bewerber  
 

a) - entweder an einer deutschen Hochschule 
oder an einer Hochschule, die einem der 
Bologna- Signaturstaaten angehört, einen 
Bachelorabschluss oder diesem gleichwer-
tigen Abschluss in einem Studiengang ge-
mäß der fachspezifischen Anlagen erwor-
ben hat, oder  

 
  - an einer anderen ausländischen Hoch-

schule einen gleichwertigen Abschluss in 
einem fachlich eng verwandten Studien-
gang erworben hat; die Gleichwertigkeit 
wird nach Maßgabe der Bewertungsvor-
schläge der Zentralstelle für ausländisches 

                                                           
1 Datum der Veröffentlichung im Internet. 

Bildungswesen beim Sekretariat der Kul-
tusministerkonferenz (www.anabin.de) fest-
gestellt, sowie 

 
b) die besondere Eignung gemäß Absatz 2 

nachweist. 
 
Die Entscheidung, ob ein Studiengang fachlich eng 
verwandt ist, trifft der Zulassungsausschuss. Diese 
positive Feststellung und die Zulassung kann mit 
der Auflage verbunden werden, noch fehlende Mo-
dule oder fehlende Fachkenntnisse innerhalb von 
zwei Semestern nachzuholen. Hierzu wird in dem 
Zulassungsbescheid eine entsprechende Auflage 
ausdrücklich formuliert.  
 
Bewerberinnen und Bewerber, deren Muttersprache 
nicht Deutsch ist, müssen einen Nachweis über 
deutsche Sprachkenntnisse erbringen. Die sprach-
liche Voraussetzung für die Zulassung zum Studi-
um wird ausschließlich erfüllt durch eine der folgen-
den Sprachprüfungen:  
 

• ein „Deutsches Sprachdiplom der Kultusmi-
nisterkonferenz Stufe II“ oder 

 
• den Beleg über den „Test Deutsch als 

Fremdsprache (TestDaf) (mit Niveau 4 in 
allen vier Bereichen)“ oder 

 
• die „Deutsche Sprachprüfung für den Hoch-

schulzugang (DSH), Niveaustufe 2“ oder 
 
• ein „Kleines Deutsches Sprachdiplom“ oder 

„Grosses Deutsches Sprachdiplom“ oder  
 
• die „Zentrale Oberstufenprüfung des Goe-

theinstitut“ oder 
 
• die sog. „Feststellungsprüfung“.  

 
Bewerberinnen und Bewerber für einen Master-
Studiengang der Fakultät II, bei dem in den fach-
spezifischen Anlagen englische Sprachkenntnisse 
eine Zugangsvoraussetzung bilden, müssen – so-
fern ihre Muttersprache nicht Englisch ist, einen 
Nachweis über englische Sprachkenntnisse erbrin-
gen. Die Mindestqualifikation ist gegeben durch  
entweder  
 

• 83 Punkte im TOEFL internet-based-test 
(560 Punkte paperbased- oder 220 Punkte 
computer-based-test) oder  

 
• den einfachen Durchschnitt der Punktzah-

len der vier letzten Kursstufenhalbjahren 
von mindestens 9 Punkten in der Sekun-
darstufe II oder  

 
• eine andere vergleichbare Prüfung mit ent-

sprechender Punktzahl.  
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In Zweifelsfällen entscheidet über das Vorliegen der 
englischen Sprachkenntnisse die/der von dem zu-
ständigen Zulassungsausschuss beauftragte Leh-
rende. 
 
(2) Die besondere Eignung wird auf der Grundlage 
des Ergebnisses des qualifizierten Bachelorab-
schlusses nach Absatz 3 festgestellt. Sofern eine 
Bachelorprüfung mit der Note 2,51 bis 3,50 ab-
geschlossen wurde, ist die besondere Eignung 
nachzuweisen. 
Das Nähere regeln die fachspezifischen Anlagen. 
 
(3) Der qualifizierte Bachelorabschluss setzt vor-
aus, dass das vorangegangene Studium mit min-
destens der Note 2,5 abgeschlossen wurde. Wenn 
der Studienabschluss zum Bewerbungszeitpunkt 
noch nicht vorliegt, ist abweichend von Satz 1 er-
forderlich, dass mindestens 150 Leistungspunkte 
vorliegen und die aus den bis dahin erbrachten 
Prüfungsleistungen ermittelte Durchschnittsnote min-
destens 2,5 beträgt. Diese Durchschnittsnote wird 
auch im Auswahlverfahren nach § 5 berücksichtigt, 
unabhängig davon, ob das Ergebnis der Bache-
lorprüfung hiervon abweicht. § 2 Absatz 2 Satz 2 
dieser Ordnung gilt entsprechend. 
 
 

§ 3  
Bewerbungsfrist und Bewerbungsunterlagen 

 
(1) Die Einschreibung von Bewerberinnen und 
Bewerbern erfolgt jeweils zum Winter- und Som-
mersemester. Abweichungen sind in der entspre-
chenden fachspezifischen Anlage geregelt. Die 
schriftliche Bewerbung muss mit den gemäß Absatz 
2 erforderlichen Bewerbungsunterlagen bis zum 15. 
August für das Wintersemester und bis zum 15. 
Februar für das Sommersemester bei der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg eingegangen sein. 
Die Bewerbung gilt nur für die Vergabe der Stu-
dienplätze des betreffenden Bewerbungstermins. In 
begründeten Ausnahmefällen kann eine Bewerbung 
auch noch nach dem genannten Termin bis zum 
Abschluss des Zulassungsverfahrens eingereicht 
werden. 
 
(2) Dem Antrag sind folgende Unterlagen in deut-
scher oder englischer Sprache (ggf. mit beglaubig-
ten Übersetzungen) beizufügen: 
 

1. das Abschlusszeugnis des Bachelorstu-
diengangs oder - wenn dieses noch nicht 
vorliegt - eine Bescheinigung über die min-
destens 150 Leistungspunkte nach § 2 Ab-
satz 3 und über die Durchschnittsnote; 

 
2. ggf. ein Motivationsschreiben und/oder 
 
3. ggf. eine befürwortende Stellungnahme ei-

ner Professorin oder eines Professors und/ 
oder 

 

4. ggf. Nachweise über eine wissenschaftliche 
Tätigkeit oder über Praxiserfahrungen mit 
Bezug zu dem angestrebten Master-Stu-
diengang. 

 
 

§ 4 
Zulassungsausschuss  

 
(1) Über die Zugangsvoraussetzungen, hier ins-
besondere über das Vorliegen der besonderen 
Eignung gemäß § 2 Absatz 2 und die Feststellung 
eines fachlich eng verwandten Studienganges, ent-
scheidet ein Zulassungsausschuss (ZA) für jeden 
Studiengang anhand der eingereichten Unterlagen. 
Die Entscheidung des ZA ist zu protokollieren.  
 
(2) Der ZA wird auf Vorschlag des betreffenden 
Departmentrats von der Fakultät II: Informatik, Wirt-
schafts- und Rechtswissenschaften der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg bestellt. Dem ZA 
gehören an: 
 

• 3 Mitglieder aus der Hochschullehrergruppe, 
 
• 1 Mitglied aus der Gruppe der lehrenden 

wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, 

 
• 1 Mitglied aus der Gruppe der Studieren-

den,  
 
ergänzend stellvertretende Mitglieder. 

 
Die lehrenden Mitglieder sollen im Bachelor- oder 
Masterstudiengang der Fakultät II mit der entspre-
chenden Ausrichtung lehren.  
 
(3) Der ZA wählt aus der Mitte der lehrenden Mit-
glieder die Vorsitzende oder den Vorsitzenden und 
deren oder dessen Stellvertretung. Er ist beschluss-
fähig, wenn mindestens drei stimmberechtigte Mit-
glieder anwesend sind, darunter zwei aus der 
Hochschullehrergruppe, es sei denn, die fachspezi-
fischen Anlagen sehen andere Regelungen vor. Die 
Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre, die des 
studentischen Mitglieds ein Jahr, Wiederbestellung 
ist möglich. 
 
 

§ 5  
Zulassungsverfahren, Einschreibung 

 
(1) Liegen mehr Bewerbungen vor, als Studien-
plätze vorhanden sind, werden die Bewerberinnen 
und Bewerber nach einer Rangfolge auf Grundlage 
der Bachelorgesamtnote bzw. nach der Durch-
schnittsnote gemäß § 2 Abs. 2 und 3 dieser Ord-
nung zugelassen. 
 
(2) Bei Ranggleichheit entscheidet das Los. 
 
(3) Im Übrigen bleiben die allgemein für die Im-
matrikulation geltenden Bestimmungen der Immat-
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rikulationsordnung der Hochschule unberührt. Die 
Einschreibung der Bewerberinnen und Bewerber, 
die nach § 2 Abs. 3 Satz 2 als geeignet gelten, er-
lischt, wenn das Bachelorzeugnis für die Einschrei-
bung zum jeweiligen Wintersemester nicht bis zum 
15. Dezember und für die Einschreibung zum jewei-
ligen Sommersemester nicht bis zum 15. Juni bei 
der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg ein-
gereicht wird und die Bewerberin oder der Bewer-
ber dies zu vertreten hat. 
 
 

§ 6 
Zulassungsbescheid und Ablehnungsbescheid  

 
(1) Bewerberinnen und Bewerber, die nach § 2 
bzw. § 5 zuzulassen sind, erhalten einen Zulas-
sungsbescheid der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg. In dem Zulassungsbescheid ist der 
Termin anzugeben, bis zu dem die Bewerberin oder 
der Bewerber die Einschreibung vorzunehmen hat. 
Wird diese Frist versäumt, wird der Zulassungsbe-
scheid unwirksam. 
 
(2) Nehmen nicht alle der nach Absatz 1 zugelas-
senen Bewerberinnen und Bewerber innerhalb der 
gesetzten Frist die Einschreibung vor, werden in 
entsprechender Anzahl Bewerberinnen und Bewer-
ber, die zunächst keinen Zulassungsbescheid er-
halten haben, in der Reihenfolge der von ihnen 
erreichten Rangplätze zugelassen (Nachrückver-
fahren). 
 
(3) Sobald alle Studienplätze besetzt sind, spätes-
tens jedoch zum 15. Oktober bzw. zum 15. April, ist 
das Zulassungsverfahren beendet. Sollten zu die-
sem Zeitpunkt noch Studienplätze zur Verfügung 
stehen, werden diese im Rahmen eines Losverfah-
rens vergeben. 
 
(4) Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zuge-
lassen werden können, erhalten einen Ablehnungs-
bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung.  

 
 

§ 7  
Zulassung für höhere Fachsemester 

 
(1) Die freien Studienplätze in einem höheren 
zulassungsbeschränkten Semester werden in nach-
stehender Reihenfolge an die Bewerberinnen und 
Bewerber vergeben, 
 

a) die im gleichen oder einem vergleichbaren 
Studiengang 

 
  aa) an einer anderen deutschen Hoch-

schule eingeschrieben sind oder waren, 
 
  bb) mit deutscher Staatsangehörigkeit oder 

zulassungsrechtlich deutschen Staats-
angehörigen gleichgestellt an einer 
ausländischen Hochschule eingeschrie-
ben sind oder waren, 

b) für die eine Ablehnung der Zulassung aus 
Gründen, die in ihrer Person liegen, eine 
besondere Härte bedeuten würde, 

 
c) die sonstige Gründe geltend machen. 

 
(2) Innerhalb jeder der drei Fallgruppen des Ab-
satzes 1 entscheidet über die Zulassung das Er-
gebnis der Bachelorprüfung oder einer der Bache-
lorprüfung äquivalenten Prüfung, bei gleichem Er-
gebnis die für die Ortswahl maßgebenden sozialen, 
insbesondere familiären und wirtschaftlichen Grün-
de und bei dann noch gleichartigen Fällen letztlich 
das Los. 

 
 

§ 8  
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg in Kraft. 
 
(2) Die Zugangsordnung für die konsekutiven 
Master-Studiengänge Eingebettete Systeme und 
Mikrorobotik, Informatik, Ökonomische Bildung, 
Sustainability Economics and Management, Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschafts- und Rechtswis-
senschaften treten am Tage nach der Bekanntma-
chung dieser Ordnung in den Amtlichen Mitteilun-
gen der Carl von Ossietzky Universität außer Kraft. 
 
 
Fachspezifische Anlagen: 
 
Anlage 1: Eingebettete Systeme und Mikrorobotik 
Anlage 2: Informatik    
Anlage 3: Ökonomische Bildung 
Anlage 4:  Sustainability Economics and Manage-

ment 
Anlage 5: Wirtschaftsinformatik 
Anlage 6: Wirtschafts- und Rechtswissenschaften  
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Fachspezifische Anlage 1 
für den Master-Studiengang „Eingebettete Sys-
teme und Mikrorobotik“ 
 
 
Zu § 2 Abs. 1 a) 
Zum Master-Studiengang „Eingebettete Systeme 
und Mikrorobotik“ kann zugelassen werden, wer 
einen Bachelor-Abschluss in einem Informatik-Stu-
diengang oder in einem fachlich eng verwandten 
Studiengang erworben hat.  
 
 
Zu § 2 Abs. 2 
Die besondere Eignung bei Bachelorprüfungen mit 
der Note 2,51 bis 3,50 ist nachzuweisen mit min-
destens drei Punkten, die erreicht werden durch 
die: 
 
a) Note des Bachelorabschlusses: 
 2,51 - 3,00 2 Punkte, 
 3,01 - 3,50 1 Punkt 
 
b) Bewertung der persönlichen Eignung aufgrund 

Motivationsschreibens: 0 bis 1 Punkt 
 
c) befürwortende Stellungnahme einer Professo-

rin oder eines Professors der Informatik:  
   0 bis 1 Punkt 
 
Die persönliche Eignung erfordert ein starkes Inte-
resse an der Gesamtausrichtung des Master-Stu-
dienganges und an den ausgewählten Studien-
schwerpunkten an der Fakultät II der Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg. Im Falle einer per-
sönlichen Eignung kann auch eine Bewerberin oder 
ein Bewerber mit einer Durchschnittsnote von 2,51 
bis 3,50 als geeignet angesehen werden. Der 
Nachweis der persönlichen Eignung erfolgt durch 
ein der Bewerbung beizufügendes Motivations-
schreiben, in dem darzulegen ist, 
 
1. aufgrund welcher spezifischen Begabungen 

und Interessen die Bewerberin oder der Be-
werber sich für diesen Studiengang mit den 
Schwerpunkten an der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg für besonders geeignet hält 
und 

 
2. in welcher Weise sich die Bewerberin oder der 

Bewerber mit dem angestrebten Beruf identifi-
ziert.   

 Das Motivationsschreiben wird von dem Zulas-
sungsausschuss begutachtet. Dabei werden 
für jeden der zwei Parameter entweder 0 
Punkte oder 0,5 Punkte vergeben. Diese 
Punktzahlen entsprechen folgender Bewertung: 

 
0 = nicht gegeben bzw. nicht überzeugend 

dargelegt 
 
0,5 = gegeben bzw. überzeugend dargelegt  

 

Fachspezifische Anlage 2 
für den Master-Studiengang „Informatik“ 
 
 
Zu § 2 Abs. 1 a) 
Zum Master-Studiengang „Informatik“ kann zuge-
lassen werden, wer einen Bachelor-Abschluss in 
einem Informatik-Studiengang oder in einem fach-
lich eng verwandten Studiengang erworben hat.  
   
 
Zu § 2 Abs. 2 
Die besondere Eignung bei Bachelorprüfungen mit 
der Note 2,51 bis 3,50 ist nachzuweisen mit min-
destens drei Punkten, die erreicht werden durch 
die: 
 
a) Note des Bachelorabschlusses: 
 2,51 - 3,00 2 Punkte, 
 3,01 - 3,50 1 Punkt 
    
b) Bewertung der persönlichen Eignung aufgrund 

des Motivationsschreibens: 0 bis 1 Punkt 
 
c) befürwortende Stellungnahme einer Professo-

rin oder eines Professors der Informatik: 
  0 bis 1 Punkt 
 
Die persönliche Eignung erfordert ein starkes Inte-
resse an der Gesamtausrichtung des Master-
Studienganges und an den ausgewählten Studien-
schwerpunkten an der Fakultät II der Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg. Im Falle einer per-
sönlichen Eignung kann auch eine Bewerberin oder 
ein Bewerber mit einer Durchschnittsnote von 2,51 
bis 3,50 als geeignet angesehen werden. Der 
Nachweis der persönlichen Eignung erfolgt durch 
ein der Bewerbung beizufügendes Motivations-
schreiben, in dem darzulegen ist, 
 
1. auf Grund welcher spezifischen Begabungen 

und Interessen die Bewerberin oder der Be-
werber sich für diesen Studiengang mit den 
Schwerpunkten an der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg für besonders geeignet hält 
und 

 
2. in welcher Weise sich die Bewerberin oder der 

Bewerber mit dem angestrebten Beruf identifi-
ziert.  

 Das Motivationsschreiben wird von dem Zulas-
sungsausschuss begutachtet. Dabei werden 
für jeden der zwei Parameter entweder 0 
Punkte oder 0,5 Punkte vergeben. Diese 
Punktzahlen entsprechen folgender Bewertung: 

 
0 = nicht gegeben bzw. nicht überzeugend 

dargelegt 
 
0,5 = gegeben bzw. überzeugend dargelegt  
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Fachspezifische Anlage 3 
für den Master-Studiengang „Ökonomische Bil-
dung“ 
 
 
Zu § 2 Abs. 1 a) 
Zum Master-Studiengang „Ökonomische Bildung“ 
kann zugelassen werden, wer einen Bachelor-Ab-
schluss in einem Studiengang Ökonomische Bil-
dung, Wirtschaftswissenschaften, Sozialwissen-
schaften, Berufs- und Wirtschaftspädagogik, Wirt-
schaftsinformatik oder in einem verwandten Stu-
diengang mit mindestens 60 KP-Anteil ökonomi-
sche Bildung erworben hat. 
 
 
Zu § 2 Abs. 2 
Die besondere Eignung bei Bachelorprüfungen mit 
der Note 2,51 bis 3,50 ist nachzuweisen mit min-
destens drei Punkten, die erreicht werden durch 
die: 
 
a) Note des Bachelorabschlusses:  
 2,51 - 3,00 2 Punkte, 
 3,01 - 3,50 1 Punkt 
    
b) Bewertung der persönlichen Eignung aufgrund 

des Motivationsschreibens: 0 bis 1 Punkt 
 
c) Teilnahme an der mündlichen Ergänzungsprü-

fung: 0 bis 1 Punkt 
 
Die persönliche Eignung erfordert ein starkes Inte-
resse an der Gesamtausrichtung des Master-Stu-
dienganges und an den ausgewählten Studien-
schwerpunkten an der Fakultät II der Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg. Im Falle einer per-
sönlichen Eignung kann auch eine Bewerberin oder 
ein Bewerber mit einer Durchschnittsnote von 2,51 
bis 3,50 als geeignet angesehen werden. Der 
Nachweis der persönlichen Eignung erfolgt durch 
ein der Bewerbung beizufügendes Motivations-
schreiben, in dem darzulegen ist, 
 
1. auf Grund welcher spezifischen Begabungen 

und Interessen die Bewerberin oder der Be-
werber sich für diesen Studiengang mit den 
Schwerpunkten an der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg für besonders geeignet hält 
und 

 
2. in welcher Weise sich die Bewerberin oder der 

Bewerber mit dem angestrebten Beruf identifi-
ziert.   

 Das Motivationsschreiben wird von dem Zulas-
sungsausschuss begutachtet. Dabei werden 
für jeden der zwei Parameter entweder 0 
Punkte oder 0,5 Punkte vergeben. Diese 
Punktzahlen entsprechen folgender Bewertung: 

 
0 = nicht gegeben bzw. nicht überzeugend 

dargelegt 
 
0,5 = gegeben bzw. überzeugend dargelegt  

Die Ergänzungsprüfung wird in Form einer 
mündlichen Einzelprüfung, die in der Regel 30 
Minuten dauert, durchgeführt. Die Prüfung wird 
von zwei prüfungsberechtigten Lehrenden ab-
genommen. Der Verlauf der mündlichen Er-
gänzungsprüfung wird in einem Protokoll fest-
gehalten. Die Prüfung wird mit entweder 0 
Punkten oder 1 Punkt bewertet. Diese Punkt-
zahlen entsprechen folgender Bewertung: 
 
0 = nicht bestanden  
1 = bestanden  

 
 
Zu § 3 Abs. 1 Satz 1 und 2 
Die Einschreibung von Bewerberinnen und Bewer-
bern für den Master Ökonomische Bildung erfolgt 
jeweils nur zum Wintersemester. 
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Fachspezifische Anlage 4 
für den Master-Studiengang „Sustainability Eco-
nomics and Management“ 
 
 
Zu § 2 Abs. 1 
Zum Master-Studiengang „Sustainability Economics 
and Management“ kann zugelassen werden, wer 
einen Bachelor-Abschluss in den Wirtschaftswis-
senschaften, den Sozial-, Natur- oder Ingenieurwis-
senschaften oder einen gleichwertigen Abschluss 
oder einen Abschluss in einem verwandten Stu-
diengang erworben hat. 
Eine weitere Zugangsvoraussetzung ist der Nach-
weis englischer Sprachkenntnisse. 
 
 
Zu § 2 Abs. 2 
Die besondere Eignung bei Bachelorprüfungen mit 
der Note 2,51 bis 3,50 ist nachzuweisen mit min-
destens drei Punkten, die erreicht werden durch 
die: 
 
a) Note des Bachelorabschlusses: 
 2,51 - 3,00 2 Punkte, 
 3,01 - 3,50  1 Punkt 
     
b) Bewertung der persönlichen Eignung aufgrund 

des Motivationsschreibens: 0 bis 1 Punkt 
  
c) Wissenschaftliche Tätigkeit oder praktische 

Erfahrungen (z. B. Praktika) auf mindestens 
einem der Gebiete des Master-Studiums von 
mindestens drei Monaten: 0 bis 1 Punkt. 

 
Die persönliche Eignung erfordert ein starkes Inte-
resse an der Gesamtausrichtung des Master-
Studienganges und an den ausgewählten Studien-
schwerpunkten an der Fakultät II der Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg. Im Falle einer per-
sönlichen Eignung kann auch eine Bewerberin oder 
ein Bewerber mit einer Durchschnittsnote von 2,51 
bis 3,50 als geeignet angesehen werden. Der 
Nachweis der persönlichen Eignung erfolgt durch 
ein der Bewerbung beizufügendes Motivations-
schreiben, in dem darzulegen ist, 
 
1. auf Grund welcher spezifischen Begabungen 

und Interessen die Bewerberin oder der Be-
werber sich für diesen Studiengang mit den 
Schwerpunkten an der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg für besonders geeignet hält 
und 

 
2. in welcher Weise sich die Bewerberin oder der 

Bewerber mit dem angestrebten Beruf identifi-
ziert.   

 Das Motivationsschreiben wird von dem Zulas-
sungsausschuss begutachtet. Dabei werden 
für jeden der zwei Parameter entweder 0 
Punkte oder 0,5 Punkte vergeben. Diese 
Punktzahlen entsprechen folgender Bewertung: 

 

0 = nicht gegeben bzw. nicht überzeugend 
dargelegt 

 
0,5 = gegeben bzw. überzeugend dargelegt  

 
 
Zu § 3 Abs. 1 Satz 1 und 2 
Die Einschreibung von Bewerberinnen und Bewer-
bern für den Master Sustainability Economics and 
Management erfolgt jeweils nur zum Wintersemes-
ter. 
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Fachspezifische Anlage 5 
für den Master-Studiengang „Wirtschaftsinfor-
matik“ 
 
 
Zu § 2 Abs. 1 a) 
Zum Master-Studiengang „Wirtschaftsinformatik“ 
kann zugelassen werden, wer einen Bachelor-Ab-
schluss in einem Wirtschaftsinformatik-Studiengang 
oder in einem fachlich eng verwandten Studiengang 
erworben hat.  
 
Zu § 2 Abs. 2 
Die besondere Eignung bei Bachelorprüfungen mit 
der Note 2,51 bis 3,50 ist nachzuweisen mit min-
destens drei Punkten, die erreicht werden kann 
durch die: 
 
a) Note des Bachelorabschlusses: 
 2,51 - 3,00 2 Punkte, 
 3,01 - 3,50  1 Punkt 
 
b) Bewertung der persönlichen Eignung aufgrund 

des Motivationsschreibens: 0 bis 1 Punkt   
       
c) befürwortende Stellungnahme einer Professo-

rin oder eines Professors der Wirtschaftsinfor-
matik 0 bis 1 Punkt 

 
Die persönliche Eignung erfordert ein starkes Inte-
resse an der Gesamtausrichtung des Master-Stu-
dienganges und an den ausgewählten Studien-
schwerpunkten an der Fakultät II der Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg. Im Falle einer per-
sönlichen Eignung kann auch eine Bewerberin oder 
ein Bewerber mit einer Durchschnittsnote von 2,51 
bis 3,50 als geeignet angesehen werden. Der 
Nachweis der persönlichen Eignung erfolgt durch 
ein der Bewerbung beizufügendes Motivations-
schreiben, in dem darzulegen ist, 
 
1. auf Grund welcher spezifischen Begabungen 

und Interessen die Bewerberin oder der Be-
werber sich für diesen Studiengang mit den 
Schwerpunkten an der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg für besonders geeignet hält 
und 

 
2. in welcher Weise sich die Bewerberin oder der 

Bewerber mit dem angestrebten Beruf identifi-
ziert.   

 Das Motivationsschreiben wird von dem Zulas-
sungsausschuss begutachtet. Dabei werden 
für jeden der zwei Parameter entweder 0 
Punkte oder 0,5 Punkte vergeben. Diese 
Punktzahlen entsprechen folgender Bewertung: 

 
0 = nicht gegeben bzw. nicht überzeugend 

dargelegt 
 
0,5 = gegeben bzw. überzeugend dargelegt  
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Fachspezifische Anlage 6 
für den Master-Studiengang „Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaften“ 
 
 
Zu § 2 Abs. 1 a) 
Der Master ist ein integrierter Studiengang beider 
Fachdisziplinen Wirtschafts- und Rechtswissen-
schaften. Zum Master-Studiengang „Wirtschafts- 
und Rechtswissenschaften“ kann zugelassen wer-
den, wer einen Bachelor-Abschluss in den Wirt-
schafts- mit rechtswissenschaftlichen Anteilen oder 
Rechtswissenschaften mit wirtschaftswissenschaft-
lichen Anteilen oder einen gleichwertigen Abschluss 
oder einen Abschluss in einem verwandten Stu-
diengang erworben hat. Die jeweils geforderten 
Mindestmodule werden durch die Studieninformati-
onen bekannt gegeben.  
 
 
Zu § 2 Abs. 2 
Die besondere Eignung bei Bachelorprüfungen mit 
der Note 2,51 bis 3,50 ist nachzuweisen mit min-
destens drei Punkten, die erreicht werden durch 
die: 
 
a) Note des Bachelorabschlusses: 
 2,51 - 3,00  2 Punkte, 
 3,01-3,50 1 Punkt 
 
b) Bewertung der persönlichen Eignung aufgrund 

des Motivationsschreibens: 0 bis 1 Punkt 
 
c) Wissenschaftliche Tätigkeit oder praktische 

Erfahrungen (z. B. Praktika) auf mindestens 
einem der Gebiete des Master-Studiums von 
mindestens 3 Monaten: 0 bis 1 Punkt 

 
Die persönliche Eignung erfordert ein starkes Inte-
resse an der Gesamtausrichtung des Master-
Studienganges und an den ausgewählten Studien-
schwerpunkten an der Fakultät II der Carl von Os-
sietzky Universität Oldenburg. Im Falle einer per-
sönlichen Eignung kann auch eine Bewerberin oder 
ein Bewerber mit einer Durchschnittsnote von 2,51 
bis 3,50 als geeignet angesehen werden. Der 
Nachweis der persönlichen Eignung erfolgt durch 
ein der Bewerbung beizufügendes Motivations-
schreiben, in dem darzulegen ist, 
 
1. auf Grund welcher spezifischen Begabungen 

und Interessen die Bewerberin oder der Be-
werber sich für diesen Studiengang mit den 
Schwerpunkten an der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg für besonders geeignet hält 
und  

 
0 = nicht gegeben bzw. nicht überzeugend 

dargelegt 
 
2. in welcher Weise sich die Bewerberin oder der 

Bewerber mit dem angestrebten Beruf identifi-
ziert.  

 Das Motivationsschreiben wird von dem Zulas-
sungsausschuss begutachtet. Dabei werden 
für jeden der zwei Parameter entweder 0 
Punkte oder 0,5 Punkte vergeben. Diese 
Punktzahlen entsprechen folgender Bewer-
tung: 

 
0,5 = gegeben bzw. überzeugend dargelegt  

 
 
Zu § 3 Abs. 1 Satz 1 und 2 
Die Einschreibung von Bewerberinnen und Bewer-
bern für den Master Wirtschafts- und Rechtswis-
senschaften erfolgt jeweils nur zum Wintersemes-
ter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


